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201'679 Unterschriften für mehr Entwicklungshilfe
Die Forderung nach einem stärkeren Engagement der Schweiz für die UNO-
Millenniumsziele erhält breite Unterstützung: Mehr als 200'000 Menschen haben
die Petition „0,7% - Gemeinsam gegen Armut“ unterschrieben, welche eine
Erhöhung der Entwicklungshilfe auf 0,7 % des Bruttonationaleinkommens fordert.

Mit 201'679 Unterschriften ist die Petition „0,7 % - Gemeinsam gegen Armut“ am Montag
von VertreterInnen des Bündnisses „0,7 % - Gemeinsam gegen Armut“ den Behörden in
Bern überreicht worden. Die Kampagne, welche verlangt, dass die Schweiz sich stärker
für die UNO-Millennium-Entwicklungsziele einsetzt, wird von über 60 Organisationen in
der Schweiz wie Hilfswerken, Frauen- und Jugendorganisationen, Umweltverbänden,
Kirchen und Gewerkschaften getragen. PLANeS, die Schweizerische Stiftung für
sexuelle und reproduktive Gesundheit, ist Mitglied des Bündnisses und fordert die
PolitikerInnen gerade im Hinblick auf die Sommersession dazu auf, sich für eine
Erhöhung der Beiträge für die Entwicklungszusammenarbeit einzusetzen.

PLANeS weist als Partnerin der Kampagne Countdown 2015 Europe, welche sich
weltweit für reproduktive Gesundheit einsetzt, vor allem auf die Notwendigkeit hin, dass
auch finanziell mehr in die reproduktive Gesundheit investiert werden muss. Nur so kann
auch  das fünfte Entwicklungsziel, die Gesundheit der Mütter zu verbessern, erreicht
werden.

Kontakt: Susanne Rohner, Tel. 078 881 63 96, susanne.rohner@plan-s.ch

Links:

 PLANeS, Schweizerische Stiftung für sexuelle und reproduktive Gesundheit
www.plan-s.ch

 Bündnis „0,7 % - Gemeinsam gegen Armut“
www.gemeinsamgegenarmut.ch

 United Nations Population Fund:
www.un.org/millenniumgoals


